
DIE PATRONATSWIRREN INDIEN ERZBISCHOF
TORRES (1843—1849)

Nach den Alten. des Propagandaarchivs o

VvOo  E oSe Metzler OMI

Am 21 Februar 057 es hundert Jahre, daß die Plenipotentiare
des Stuhls un Portugals, Kardıinal Camillo Cl Pıetro P.N un:
Rodrigo da ONSeEeCa Magalhaes, eın Konkordat unterzeichneten, das dıe
Patronatswirren un Jurisdiktionsschwierigkeiten 1n Indien beenden soll-
te; en Versuch, der daran scheıterte, dafß Portugal nıcht 1ın der Lage WAaTrT,
die 1m Konkordat eingegangenen Verpflichtungen erfüllen. Erst das
Konkordat VO: 23 Junı 1556 brachte 1nNe€e beiden Seıiten genehme Lö-
SUN$s.

Seinen Höhepunkt hatte das sogenannte „Goanesische Schisma”“ mıt
dem Apostolischen Breve „Multa praeclare” VO Aprıil 838 erreicht,
durch das Gregor XVI „provisor1a ratiıone” die Patronatsdiözesen 1n
Indien un Hınterindıien außer (503 aufhob, ihre Gebiete unter die
Apostolischen Vıikariate aufteilte un den Stuhl VO  3 (x03a seiner CI 2-

bischöfliıchen un: prıimatıalen über die vier ehemalıgen Patronats-
diozesen beraubte (nıcht aber das Patronatsrecht als solches aufhob, noch
dasselbe auf dıe portuglesischen Besıtzungen 1n Indıen einschränkte).

Das Quellenmaterial des Propagandaarchivs diesen Patronatswirren
wurde für die Jahre DL bereits bearbeıtet un teilweise VOCI-
öffentlicht während für die folgenden Jahre noch der Erforschung
bedarf. In diesem Artikel soll der vielleicht verworrenste eıl dieser
Periode behandelt werden: die eıt des Erzbischofs Sılva Torres
(1843—1849).

Wenn nıchts Besonderes angegeben, beziehen sıch diıe Anmerkungen auf dieses
Archiv Ferner wurden ate SCZOSCH das Archiv der Portugiesischen Ge-
sandtschaft €e€1m Hl Stuhl Abk D SOWIl1e das Vatikanısche Geheimarchiv
Abk V

KOWALSKY OMI, Dıe FErrichtung des Apostolischen Vikarıiates Kalkutta
ZMR 3 9 1952, 117—127, 187961 37, 1953, 20922998 DERS., Die Er-
richtung des Apostolischen Vıkarıiates Madras. NZM 1952, 36—48, 119—126,
1932910 (Erschienen auch als onderdruck 1952 1mM gleichen Verlag)

METZLER OMI, Die Aufnahme des Apostolischen Breves „Multa hraeclare”
In Indien nach den Akten des Propagandaarchivs. ZMR 3, 1954, 2095— 310
DERS., Das Salsette-Dekret VO  j 1839 un se1ine Bedeutung für Bombay. NZ  Z

1954, 109—122, 194—9207 (Erschienen auch als Sonderdruck 1mM gleichen
Verlag)
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Ernennung des Erzbischofs?
Seit 835 schon bemühte sich. die portugiesische Krone, die diploma-

tischen Beziehungen mıt der romischen Kurie wiederaufzunehmen. Im
Februar ernannte Maria H da Gloria (1826—1853) den Visconde da
Clarreira außergewöhnlichen Gesandten un Plenipotentiar der
Kurie, aber erst 20 Junı 1840 traf Rom CNn Im November 1841
wurde Joao Pedro Migueıis de Carvalho SC1MN Nachfolger Am 18 No-
vember desselben Jahres ernannte Gregor XVI Megr Gapaccını ZU

Internuntius un Apostolischen Legaten Portugal
Im März 842 schickte Gregor XVI Königın Marıa I1 dıe Goldene

Rose, Mai protestierte der portuglesische Innenminister das
Breve Multa praeclare die übrıgen Dekrete, die die Rechte des
portugliesischen Patronats verletzten 20 November 8453 überreichte
der Plenipotentiar Rom dıe Protestnote Kardinal Lambruschini und
bat Aulftrag SCINCT Regierung baldıge Regelung der Patronats-
frage 3 Vorläufig erfolgte keine Antwort

Neben der egelung der brennenden Kırchenfragen Multterland be-
stand des Internuntius Aufgabe auch vorbereitenden Besprechungen
für die Ernennung Erzbischofs für (30a Der Krone stand Z
den Würdenträger vorzuschlagen S1ie nannte OSC Marıa da Sılva JT or-
res 4 über den Capaccinı bereits durch den ausgezeichneten General-
vikar VO  - (loımbra un den Vize Rektor des Seminars daselbst, „ZW!
zuverlässıge un ehrenhaftte Persönlichkeiten nahere Erkundigungen
CINSCZOSCHN hatte® ach menschlichem Ermessen urteilte der Inter-
nuntıus, besitze Silva Torres alle für die UÜbernahme der verantwortungs-
vollen Aufgabe notwendigen Eigenschaften der HI Stuhl könne den

Seit dem ode des Erzbischofs Manuel de Galdino 1831 WAar der
Stuhl VO Goa Vvakant Bis ZUrTr Ankunft des Erzbischofs verwalteten Ka-
pitelsvikare die Erzdiözese. Den 1836 VO  —$ der portugiesischen Krone ZU Erz-
bıschof ernannten Anton1o Felicıiano ıta Carvalho hat Rom nıcht bestätigt.Vgl azu METZLER ZM  z 38, 1954, 295, 306
S (laixa 37, Maco doc

(onsıstor1a Gregorn XVI/Z NNı 111 11 fo]l 245 246 80
Jose Marıa da Sılva lTorres geb 1800 Caminha trat bei den
enediktinern C1iMN (Fr Jose de Jesus Mar  1a Torres) Am 18531 Dr der
Theologie, dozierte Philosophie Ordenskolleg un: spater Lyzeum
Coimbra Im Konsistorium VOoO als Erzbischof VO  - Goa bestätigt,

1843 Lissabon ZU Bischof konsekriert kam 11 15844
Bombay, 1844 (303a Am 29 I 1848 ZU Erzbischof VO  - Pal-
INyTa ] ernannt verließ 1849 Goa Am E 1851 wurde er
Koadjutor des Erzbıischofs VO  — Braga mi1t dem echt der olge LEr starb

U 1554 Lissabon.
Capaccını Kardıinalstaatssekretär Lambruschini 27 1843 Nun-

zıatura dı Lisbona (1843—1844) Nr. del Protocallo

293



Vorschlag der Königin ohne Bedenken annehmen 6 Auch mıiıt dem Bischof
VO  —$ Leira sprach der Internuntius un erkundigte sıch be1 diesem VOT

em, WwAas Silva Jlorres über die Patronatsverhältnisse 1n Indien denke
Der Bischof versicherte ıhm, Silva lorres se1 der Überzeugung, diese
an rage gehe ıh nıchts d se1 vielmehr 116 Angelegenheit, die
zwıschen dem Hl Stuhl un der portuglesischen Krone geregelt werden
musse

Von Capaccini uüber die Lage 1in Indien, besonders die Errichtung der
Apostolischen Vikariate unterrichtet, versprach Sılva Torres, sıch 1ın en
Stücken dem Wiıllen des Papstes unterzuordnen un: nach seiıner Er-
DNCNNUNSK durch die Königin nıcht ach Indien abzureısen, bevor die
Bestätigungsbullen VO HI Stuhl erhalten Ebenso gelobte Gre-
5OT N 1nN einem Brief VO März 5453 Gehorsam

Nach alledem hatte Gregor XT keine Bedenken, Sılva T orres 1mM
Konsistorium VO 15 Junı 1843 als Erzbischof VO  ; (G0oa bestatıgen 1
Irotz des Abratens einıger Kardinäle wurde beschlossen, die Bestatigungs-
bullen für den Erzbischof 1mM alten Kanzleistil abzufassen, mıthın
die Errichtung der Apostolischen Vikarıate 1n Indien, die Aufhebung
der 1er Patronatsdiözesen. der Sulfragane Goas, nıcht erwähnen,
sondern 1n einem Privatschreiben des Papstes Sılva Jlorres diesen auf
die Anerkennung des Breves „Multa hraeclare” verplilichten. Das sollte
sıch als verhängnisvoller Entschlufß herausstellen, der die bisher größten
Patronatsschwierigkeiten 1n Indıen ZUT olge hatte Letzter Grund dieses
Konsistorialbeschlusses WAar nıcht, W1eEe Lambruschini en Jahr spater 1n
einem Brief an Kardıinal Fransoni vorgab, die Schwierigkeit, den alten
Kanzleistil andern 1 sondern vielmehr dıe begründete Befürchtung,

„Bis ZU Jahre 1833 War se1in Leben 1ın jeder Beziehung untadelig. Selbst A Uus

der folgenden Zeıt, da Mitglied einer Kommissıon WarT, deren Aufgabe darın
bestand, der Regierung dıe Anhaänger Don Miguels unter den kirchlichen
Würdenträgern Zı benennen, konnte ich nıchts Nachteiliges über ıhn erfahren,
außer da{fß einer Ordensschwester versprach, ıhr beı ıhrer Säkularisation be-
hilflich sSe1n. In Jüngster Vergangenheit hat nıcht mehr VO  - sıch reden
gemacht. Mıt größter Hochachtung spricht VO Hl Stuhl.“ (Aus dem Brief
Capaccinıs Lgmbrusdlini: Ebd.)

Kbd
Ebd
Jus Pontificıum de Propaganda Fıde VY 316

(‚onsıst. Secr. Gregoru X VL (1842—1843) Al:12413 Er stellte ıhn
den Kardınälen VOT als „VIr tandem doctus, plus, graVvIıs, prudens, uSu

praestans, optimıs imbutus moribus“ G onsıst. Gregorun V nnı
SCBER 14 1843 tol 266
11 S ormole 1la volta adottate NOn soglıono COS1 facılmente cambiarsı“.
Lambruschini Kardınal Franson1ı (seit 834 Präfekt der Propaganda)
844 Scritture rıferate neı Gongressı (Indıe Orzentalı) vol (  —  ) fol.
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die portugiesische Krone werde Bullen; dıe das Padroado ı11 iırgendeinem
Punkte einschrankten, das Regiıum Placet VErTWCEISCTIN

Die Bestätigungsbulle „Divına dısponente clementia“ tragt das Datum
VO Jun1 184313 Sie ist adressiert „UuNnıVCISIS vasallıs Ecclesiae
(s0anae un Venerabilibus Fratrıbus Universis Sulfraganei1s Eicclesiae
Goanae“ Nach „Multa praeclare aber hatte der Erzbischof VO  — (G0a
11UT noch Sulfraganen, den Bischof VO  $ Makao Das Patronatsrecht
1st bis heute keinem Punkte abgeschafft heißt SCNAUSO WIC
früheren Bullen, als die Metropolitanrechte der Erzbischöfe VO  — (50a
och unangetastet un dıe Patronatsrechte der portugiesischen Krone
noch nıcht eingeschränkt Beides hatte \Si(‘h inzwischen durch Multa
praeclare geandert

Fast gleichzeitig, Aa1n Juli 1843 schrıeb Gregor XVI Sılva Torres
CIn Breve, „Nuncıum ad te“ 16 das Capaccını ohne Wiıssen der eg1e-
rung dem Erzbischof überreıichte Darın W16S der aps hın auf das
wıederholte Versprechen des Erzbischofs, L11UT die Jurisdiktion auszuüben,
die ıhm VO Stuhl übertragen wurde jeweit sıch 11U:  - Juris-
iıktion erstrecke, gehe klar hervor Aaus dem Breve „Multa praeclare
un den anderen bereıts erlassenen oder noch erwartenden Dekreten

Sılva lorres hielt dieses Breve für belanglos, da ıcht mıt dem
Revsium. Placet versehen War Ruhigen (Gewissens glaubte dem Inter-
nuntıus versprechen können, L1UTL die Jurisdıktion auszuüben die ihm

Diesen Grund gıbt Lambruschini SC1NCIM Brief Capaccını VO Juli
1843 (A Nunzıatura dı Lıisbona Miıssione de Mgr Capaccinı 38118/6,
Le mando simılmente la r1SspOosta del Padre al ÄTC1VeESCOVO dı (Gx03,

19(0)  —$ che altra Lettera Pontihcia pel ESCOVO d1 Macao alle quali
{rovera piu unıte le respettıve Copie PCI Cı Lei uso Nelle Bolle dı
ıstıtuzıone spedite pPCTI questı due Prelati 110 S1 potuto CSPTIMEIC le COIl-
venıente restr1Zz10n1 LISETVC del Breve 'Multa praeclare’, delle SUC-
CCESS1VE provvidenze che V1 SONo V1 prenderanno Varl dı YyUucıI luoghi
dalla Congregazione dı Propaganda {1 Overno quel aso NO avrebbe
INnal dato CSCCUZ10111 talı Bolle, due Prelati 110  - avrebbero DPOLuftO
ı1 rCS1IMC delle Chiese stesse, quella specialmente dı (50a sarebbe quıindı
rımastia nello STtAato CUul g1d da antı mıseramente S1 trova. Perc1ö V1
adottato iNVCECE il partıto "inculcare il dovuto rıspetto ed obbedienza alle
Drovvidenze sudde, nelle due ettere che OTa Lie complego”.
13 Reg. Lat vol 2933 tol 298vy— 299 v Jus Pontıficıum 815
cta Gregori OMI vol 111 280 s

Reg Lat vol 2933 tol 299vy— 300
CUul 105n est hactenus aliquo derogatum

Scritture rıferite NeE“ GCongressı vol (1843—1844) tol 577—577v Jus
Pontiıficıum 316 cta Gregoru AT vol 111 281

Pertinent aec ad QUaAC statuımus apostolicıs litteris datis suh annulo
Piscatoris dıe XXIV aprilis 11111 18558 quUarum inıt1um Multa praeclare atque
1NC ad decreta cetera subinde edıta aut et1am edenda, procuratıonem
catholicarum quıbusdam reg10n1ıbus ubı ob mutatam temporum VIidIn
Goanus Antistes NC tacıle 1An, Hc satıs ONO consulere poterat
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VO: übertragen worden Ssel1, wobeln C ausschließlich
Bestätigungsbulle

Welche Jurisdiktion NUu  e de facto dem Erzbischof VON (303a uber-
tragen”? Diese Frage ıst naherhiın klären, bevor WIT die weıteren
KEreignisse Indien verfolgen

ach Divana dısponente clementia 1st Jurisdiktion dieselbe
WIC SIC die früheren Erzbischöfe VO  - (0aA ausubten Das erg1ıbt sıch Aaus

der wortlichen Übereinstimmung SCINCTI Bestätigungsbulle miıt SC1-

CT Vorgaäanger Das Breve „Nuncıum ad aber befiehlt dem
Erzbischof, „Multa praeclare un die „nachfolgenden Dekrete be-
achten ach „Multa praeclare hat der Erzbischof VO  - (3038 keine Juris-
ıktıon mehr n  Nn Gebijeten der Suffraganbistümer Kotschin, Kran-

un Meliapur die bisher bıs ZU Erlaß VO Multa prae-
clare noch keinem Apostolischen Vikar unterworien Da M ulta
praeclare die früheren Dekrete ıcht bestätigt un diese Nuntium
ad te  D nıcht erwahnt werden behält Silva Torres Jurisdiktion auch

Gebieten, die VO „Multa praeclare „PFrOVISOT1A ratıone den
Apostolischen Vikaren unterstellt worden Der Dekrete aber
Multa praeclare die die Jurisdiktion des Erzbistums Goa einschränk-

ten ZWECI Das a 1 -Dekret un das Dekret
Es 1ST jedoch offensichtlich dafß der Stuhl nıcht die Absicht hatte dem
Erzbischof den VO „Multa praeclare errichteten Apostolischen W3
kariaten iırgendwelche Jurisdiktion C1M.  INeG Klar ZU Ausdruck BC-
bracht aber 1ST das ıcht noch konnte Silva lorres 9 Was ınter
decreta cetera subinde edita aut et1am edenda verstehen SC1 Auch

Capaccini unterließ darauf hinzuweılsen we Dekrete gemeı1nt
Multa praeclare War Sıilva lorres bekannt ıcht aber WIC Cr spater

sagte diese „anderen Dekrete“. Auch 1e ıcht für notwendig,
sıch nach diesen erkundigen. Fuür ıh WAar die Bestätigungsbulle die
CINZISC Richtschnur SC1INCT jurisdiktionellen Handlungen.

urch das Breve „Gum hropter” VO Juni 843 erlaubte Gre-
gor JA dem Erzbischof Diozese schon VOT Besitzergreifung
verwalten Sılva JTorres ernannte 26 September 8453 den bisherigen
Kapitelsvikar VO  - Go0a, Ataıde 2 SCINCM Generalvikar Am gleichen
Tag schrieh arıano Soares den Generalvikar für den
Norden un kündigte SCINCH Besuch Bombay an 24

Vgl METZLER NZ  z 1954 10971729 194—9207
Vgl HuLL 5 ] Bombay Miıssıon-Hıstory (Bombay 1927 300

9() Silva JTorres Gregor XVI 1544 Caixa Maco doc &,
Sect revum vol 5029 Nr BD

Antonio Jo2o0 Ataıde geb 1770 1839 auf Weisung
der portugiesischen Krone VO Kapitel Goa ZU Kapıitelsvikar gewählt gest
am I1 18548

Vgl METZLER NZM 1954 LISO=29
D’SA he History of the 20Ccese o} Damaun 143
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Der Propaganda--Präfekt unterließniıcht, die Apostolischen Vikare ı
Indien benachrıichtigen; betonte, SilvaJ orres SC1 rechtmäßıg ernannt,
Vo aps bestatıgt. Die Apostolischen Vikariate ausdrücklich
SC1NECIMM Jurisdiktionsbereich AauSSCHNOIMIN 25

Sılva Torres Indıen
Die Nachricht VO'  } der Ernennung und Bestätigung des Krz-

bischofs wurde VO:  - den Anhängern der „Patronatsparteı Indien mıt
Jlektri-großer Freude auigenommen In Bombay wirkte S1C geradezu

ierend“ Als Soares November bekanntgab die unmittelbare An-
kunft des Erzbischofs Bombay stehe bevor kannte die Begeıisterung
keine Grenzen mehr Bischot Kortin1 der Apostolische Vikar, War

großen dorgen Bischof Whelan, SCIN Koadjutor, befürchtete das Schlımm-
ste Die 7zıvılen Behörden erkundigten sıch vorsichtig be1 Whelan, WI1C
S1C sıch dem Erzbischot gegenüber verhalten ollten

Am Januar 844 trat Sılva JTorres Bombay C111 In teierlicher
Prozession wurde VO Haften ZUT Kırche da Gloria geleıtet

darauffolgenden Sonntag FAn Pontifikalamt elerte Darın sah der
Apostolische Vıkar 110e Verletzung SCINCT Rechte Er wollte
Hirtenbriet ellung dazu nehmen helan riıet ihm davon ab So be-
gnugte sıch denn Fortinı vorerst damıt mehrere Dokumente Sılva
Jorres schicken, die ıhm klar machen sollten, da{fiß Bombay keine
Jurisdiktion ausuben k  onne un tür bischöfliche Amtshandlungen die
Erlaubnis des Apostolischen Vikars einzuholen habe Sılva Torres AA
wortete Januar: E habe die Ehre, den Empfang Ihres Schrei-
ens mıt der Abschrift mehrerer Dokumente bestatıgen. Sie SASCH, ich
könne daraus ‚UNSCIC Lage ersehen. Leider konnte ıch 1Ur feststellen,
Was Sie besitzen glauben denn Lage erg1bt sıch ausschließlich
Aaus einen Bestatigungsbullen, VO  - denen ich 116 getireue Abschrift

Franson1ı Franz Aaver, den Apostolischen Vıkar Vo  - Verapoli 1843
Lettere Decreti della Gongregazıone de Probaganda Fıde Biıglıettz dı
Monsıgn. Sdegretarı0 (im Folg. abgek Let Decr.) vol 330 Juli-Dez.)
tol DB/UYy=-571

Fortinı Franson1ı 15453 Scrat rıf Nne1 Gongr vol (1843—1844)
fol 499

Fortinı Franson1 1543 Ebd fol 5892
Whelan Franson1ı 11 1543 Ebd fol 580—581
Diese Dokumente das Salsette Dekret das Mon1i1-Multa praeclare

torıum der Propaganda VOo 23 1839 (vgl METZLER ZM  z 38 1954 308—310)
C1N Brief des Propaganda Prätekten VO 1839 Fortin1ı (ın welchem
Franson]1 irrtümlicherweise dıe Meınung verirat, „Multa praeclare beziehe sich
auch autf Bombay Let Decr vol 329 1839 Juniı DEeZ.) fol 8—  ) un:
C1IinNn Brief VO 15453 (ın welchem Franson1 mitteilte, der Erzbischof habe
dem Papst versprochen, d1e Breven der Propaganda beachten Let Decr
vol 3530 1843 Juli Dez.) fol 670v—671)
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beilege Er SC1 (sewissen verpflichtet, alle anderen Dokumente, die
ihm ıcht auf demselben Weg WIC Bullen, über die portugıe-
sısche Krone, zugestellt würden, zurückzuweisen

Am gleichen Jag richtete Silva lorres C1iN Rundschreiben den Kle-
TUS Von Bombay, Salsette un Bassein Er dankte en Namen der
Könıgin für die tapfere Verteidigung der Patronatsrechte die
ehrgeizigen Usurpationen Urc} Bestaätigungsbulle SC1 „Multa

praeclare aufgehoben Er SC1I auts tiefste erschuttert sehen MUSSCH,
W1e Katholiken die Rechtmäßigkeit SC1NCT Jurisdiktion bezweifelten un
behaupteten, der Papst habe ihm 1Ur Vollmachten für portugiesisches
Gebiet gegeben Das widerspraäche SCINCN Bullen un: hieße, den Stuhl
selbst Lügen stratfen Kein größeres Unrecht könne INa  —_ ıhm zufügen
Ks werde doch nıemand behaupten9 der Papst na die Königın
betrogen Nie WAaTC CS weder ıhm noch der Krone eingefallen Bullen
anzunehmen die sıch selbst widersprechenden Sinne VCI-
stehen selen 31 Am 29 Februar verlie{ß der Erzbischof Bombay,

März ahm VO  - S: Erzdiozese Besitz
Inzwischen rhiıelt Fortini Brief des Propaganda Präfekten

dem Kardinal Franson1ı och einmal betonte, Sılva Torres habe keine
Jurisdiktion „über die Gebiete die dem Apostolischen Vikar unter-
stehen ber damıt WAar nıemand gedient Die große rage War ja
gerade die welche Gebiete sıch da eigentlich handelte So sechr
Fortini auch Bombay wieder verkündete das an englische
Territorium unterstehe SCTIHCT Autorität War doch selbst
Sache ıcht Sanz sıcher

Bald nach der Abreise des Erzbischofs Aaus Bombay erschien der längst
geplante Hirtenbrief des Apostolischen Vikars Scharfe Vorwürte erhebt
Fortini darın Sılva lorres VOT em deswegen weiıl VOTI-
bereiteten Gläubigen die Hl Firmung gespendet außerhalb der test-
gesetzien Zeıten die h! Ole konsekriert un: VO  - Bischof Petrus
VO  e} Alcantara 5 suspendierten Subdiakon ZU Diakon un Priester K
weıiht habe Sıilva Torres verstand sıch verteidigen Die Firmlinge

Sılva Jlorres Fortinı Jan 1844 In ım postura desmascarada 0724

Propagandistas convencıdos de Usurpadores da Jurisdiccao da Igreja Metro-
polıtana Prıiımacıal d’Oriente (Bombay 1844 31 (Caixa Maco
doc 67)
31 Vgl Hu1LL Bombay Mıssıon-Hıstory 348 s

Franson!]! Fortinı 844 Let Decr vol 331 1844) fol 102—102v
Vgl METZLER, NZM 1954 206 s
Das erg1ıbt sıch Aaus Brief VO 1844, dem Fortini Kardıinal

Fransoni bat doch endlich das gesamte Gebiet der Präsidentschaft Bombay
einschließlich aller rte und Kirchen dem Apostolischen Vıkar unterstellen
Scrat rıf neı Gongr vol (1843—1844) tol 983— 984

Der Vorgänger Fortinıs als Apostolischer Vikar VO  - Bombay (1760—1840)
Der Hırtenbrief 1st abgedruckt ımpostura desmascarada (1—9) und

mıt sehr bıssigen un gehässiıgen Fußnoten versehen Zu dem Ausdruck
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alle vorbereitet SCWESCH Die H1 Ole könne. CT laut papstlichen
ndults jeder eıt konsekrieren, un Was den ubdiakon beitreffe,
habe Petrus VO  e Alcantara kein Recht gehabt iıh suspendieren, da

nıcht SC1MH Untergebener SCWECSCH, sondern ZUT Erzdiozese gehört habe
Und dann erhob Jlorres seinerseıts Klagen den Apostolischen
Vıkar Eır habe die Patronatsrechte der portugiesischen Krone angegrif-
fen, verirete Prinzipien, dıe die an kirchliche Disziplın auf den
Kopf stellten, habe argerniserregende Behauptungen über die Autoriıtat
des Erzbischots aufgestellt habe den Stuhl aufs Schlimmste be-
eiıdigt 31 An anderer Stelle behauptete Sılva lorres S: der Aposto-
lısche Vikar VO  - Bombay SCI1 den kirchlichen Zensuren verfallen weıl
goanesische Kleriker ohne Dimissorialien des Ordinarius geweiht habe
Seine Primatialrechte gaben ıhm oberste Autoritat auch uüber dıe Aposto-
lischen Vikare Die Apostolischen Vikare könnten, WeCNI S1IC wollten,
C1NC Sulfragane werden

In Rom WAar 199020  ® über die Vorgänge Indien sprachlos Kardınal
Fransoni wulste keinen anderen Rat als das Breve VO Julı 1843
alle Apostolischen Vıkare Indien un Hınterindien schicken un

erklären. WECNN auch dıie Bestatigungsbulle für den Erzbischof alten
Kanzleistil abgefaßt worden SC1 habe doch der Papst SC1NECIMM Breve
klar ZU Ausdruck gebracht Was unter Sulfragane un der For-
mel das Patronatsrecht SC1 keinem Punkte abgeschaift verstehen
S Er habe keine der Multa praeclare un: den anderen Dekreten
getrofenen Entscheidungen zurückgenommen Am 28 November bat
Fransoni1 langen Brief Kardinal Lambruschinıi, geeıgnete Mafß-
nahmen treffen, den Erzbischot die Schranken rufen, die
SCINETr Jurisdiktion gesetzt

Bischof VO  . Gottes Gnaden den Fortini der Eıinleitung SC1NCS Hırtenbrieftes
gebraucht bemerkt der Herausgeber der „Impostura (Sılva Torres”) Muıiıto
duvıdamos Quem he POT de Deus, faz obras de Deus Inas Fr L.u1s
10  - S1C (1). — Multa praeclare bemerkt „Immer noch Multa Drae-
elare‘? Hat INa  - denn nıcht schon 100mal bewlesen, dafß gefälscht erschwin-
delt un! erschlichen ist? Der Herr Apostolische Vikar lese un lese
wıeder und lese noch einmal den Hırtenbrief des erwählten Erzbischofs VO  - Goa

Antonio Felicıiano (Carvalho (3)
37 In ımpostura 15—30

Fortini Franson1 1844 Scrat rıf Ne GCongr vol (1843—1844)
fol 556565—865v

Fransoniı die Apostol Vıkare 21 1844 Let Deecr vol 331
fol 303—564v Gedruckt Letters, forwarded from Rome 21th May 1544
IO the Uıcars Apostolıc o} Indıa showing hat exftfent of Jurisdiction has ecen
conferred, Dy hıs Holiness Pope Gregory AAA h1s G race Joseph Sılva
Torres Archbishop 0J (70a (Madras 1844), k N

Fransoni Lambruschinı Nov. 1844 Let Decr vol 331 fol
8S60—864 Nunzıatura dı Lisbona, Protokoll Nr
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V Bevdr sıch Sılva Torr'evs‘ 1n Bombay nach Goa einsch‚iffté, schrieb ©
Januar 844 auch einen Seiten langen Brief Gregor

ın welchem seine andlungsweıse 1n Bombay rechtfertigen suchte.
Nach einleitenden Worten spricht Sılva Torres zunachst Von „Multa
hraeclare“. Er glaube ZWAdT, dafß das Breve echt sel, weıl der Inter-
nuntius gesagt habe, „aber 1e] ist sicher, Heıliger Vater, dafß der
Wille Eurer Heiligkeit un se1InNe Beschlüsse ıcht 1ın gebührender Weise
veroöffentlicht werden xonnen un folglıch keine verpfilichtende Kraft für
die Gläubigen 1n Portugal haben, WECNNn S1E nıcht auf jene feijerliche Art
bekannt gegeben werden, die se1t langem nıcht 198038 1ın Portugal sondern
1n den me1ıisten katholischen Landern Kuropas 1n Gebrauch ist

Dann kommt auf sSeE1INE Bullen sprechen Der Gedankengang
ıst kurz folgender: Meıne Bestatigungsbulle g1ıbt mMI1r die gleiche Auto-
rıtat, W1€e S1C meıine Vorgänger innehatten. Aus der „Stirengen, aber l0-
gıschen Analyse” des Textes der Bulle erg1bt sıch, daß „Multa praeclare”
aufgehoben ist Das folgt übrıgens auch Aaus der Art un Weise der Be-
statıgung: In der Bulle heilßt e 9 der Papst bestatıge den Vorschlag der
Königıin. Die Königin aber hat miıch auf Grund des Patronatsrechts VOT-

geschlagen, das in keinem Punkte abgeschaift ıst, w1€ auch 1mM lext der
Bulle ausdrücklich rkläart wird.

Der zweıte ausführliche eil des Briefes handelt VO Breve „Nuncıiıum
ad te VO' Juli 8453 Hierzu chrei:bt der Erzbischof: „Als ich, Heıilıger
Vater, meıne Bullen empfing, stand ich 1n Verbindung mıiıt FEurer Heilig-
keit un mıt der Könıigın. Da wurde mır VO Internuntius Eurer Heılıg-
keit 1n Lissabon 1nNne Andeutung (INSINUACAO) gemacht, als WO ure
Heiligkeit Nau das egente1 VO  s dem, W AsS S1€e mMI1r 1m gleichen ugen-
blick ausdrücklich in meinen Bestaätigungsbullen befahl dıe Beobachtung
des Breves „Multa praeclare“ und anderer Dekrete, vVvon denen iıch nıe-
mals etiwas gehört hatte und die mir selbst der Internuntius ıcht na  her
bezeıichnete. Ich finde keine Worte, Heıiliger Vater, me1lne Überraschung,
meın Entsetzen, meıne Bestuürzung über dieses seltsame, nıcht as
sagenhafte Zusammentreffen schildern!!! ber me1ne Bestürzung dau-
erte nıcht lange, konnte ıcht lange dauern, ohne ure Heiligkeit aufs
tiefste bele1digen. Nur das Wort des achtbaren Internuntius Eurer
Heiligkeit sprach für die Wahrheit jener Andeutung. Aber dieser rund
konnte nıcht bestehen, mufßte sich WI1IE Rauch 1mM Wiınde zerstreuen, da
ich mich überzeugte, eher annehmen müussen, jene Andeutung se1
apokryph un: der Internuntius VO  - ırgend jemand betrogen, als dıe Un-
gerechtigkeit begehen, auch 1L1UT eınen Augenblick anzunehmen. Ure
Heiligkeit könne meıl1ne Bestätigungsbullen diktieren un gleichzeitig auf
jenem Breve bestehen., das ihnen widerspricht; könne 1ın ihnen das egen-
41 Abschriften dieses Briefes gıingen auch nach Lfssabon. KEıne derselben findet
sıch ım Archiv der portugiesischen Gesandtschaft €e€1m HL Stuhl ın Rom (laıxa

Maco doc. 17
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teıl VO  ‚n} dem SaYCNH, Was S51C dachte, und as 11n wichtigen Sache
und i eiıner Urkunde, die VOT aller Welt C1MN mich verpflichtendes (Gesetz

SC1IMN hat
Aber das ist ıcht der CINZISC Grund, der m1 (sJewissen verpflich-

ten JENC Andeutung tür falsch halten Denn eher mu 1998028  - SE als
falsch betrachten, Heiliger Vater als annehmen, 190078  —$ habe durch
Bullen nıchts anderes bezweckt als die Regierung der Könıgın tau-
schen die die Bullen ihrem offenbaren, natuürlichen Sınn auffaßte,
daher mıiıt iINnNnC1NETr Bestatıgung einverstanden WAar HICGLBUGEFE Konsekration
zustiımmt un INr die gebührende Ausführung der Bullen befahl Eher
mufß INa  —$ die Andeutung als falsch bezeichnen als annehmen, ure He1-
lıgkeıit habe miıch ohne da ich verdiente beleidigen wollen, indem S1C

miıch auftf seltsame Weise INC1NECET Rechte beraubte, die S1C 1115 glei-
chen Augenblick durch Bullen übertrug; 11e€e ungerechtere
Beleidigung, als iıch haäatte 190028  j 190058 VOT Empfang LNC11GT Bullen erklärt
ich muüuflfste S1C anderen Sinne verstehen als ihre Worte besagen,
S1e nıemals ANSCHOMIM un unweigerlich die Königin gebeten hatte,
mich mıiıt dem Amt verschonen Ja Heıilıger Vater, eher mu{ INa  -}

dASCH JEN«C Andeutung 1St falsch als glauben der Heilige Stuhl habe
die Absıicht das verderbliche Prinzıp aufzustellen dıe Einsetzungsbullen
für Bischot weiıt entfernt der Wahrheıt Zeugnis abzulegen
nıchts anderes als leere, trügerische Worte, ıcht der Ausdruck des
Willens Eurer Heıiligkeit noch dıe sıchere, zuverlassıge Grundlage für
die bischöfliche Jurisdiktion

Dann spricht der Erzbischof VO  - den Ereignissen Bombay, bezeichnet
das Verhalten des Apostolischen Vikars als „wohlvorbereıitetes Intrıgen-
spiel” un: fäahrt fort bın Gewissen verpflichtet Bullen
als CINZI1SC Rıchtschnur INeC111C65 Handelns nehmen Als guter Hiırte
gäbe ich INC1H en tur Herde die INr ure Heiligkeit
weıden befohlen Noch einmal wıederhole ich Nie werde iıch 1N6 andere
Jurisdiktion ausuben als JENC, die 11111 die rechtmäßige Obrigkeit KEurer
Heılıgkeıit INC1INCN Bullen übertrug Und WECNN ure Heiligkeit die
Absicht hat Bullen zurüuckzunehmen un die I1T iıhnen VeOTI-
ı1ehene Jurisdiktion einzuschränken werde ich miıch bereitwillig unter-
werten Denn iıch bın sicher daß ure Heıligkeit das nıemals auf
anderen Weg tun wird als auf dem den Vernunft un Gerechtigkeit
verlangen auf demselben Weg un derselben teierlichen Weise,
WIC Bullen veroöffentlicht wurden Zum Schluß verteidigt dann
Sılva Jlorres noch die Notwendigkeit des Regıium Placet für alle papst-
lıchen Erlasse, sollen diese (sewiıssen verpflichten.

Das War die Kınstellung des Erzbischofs, danach handelte STr Indien.
So nahmen denn die ınge iıhren Lauf Silva lorres berief S1C] auf
Bestätigungsbulle und neuerdings auf den Brief den aps auf den

keine Antwort rhielt die Apostolischen Vikare beriefen sıch auf das
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Breve „Nuntium ad te  o un nannten den FPrzbischoft „Schismatıiker”
„Häretiker“ Heuchler” > „Renegaten“
In (1032A bestand 10 der ersten un wichtigsten Aufgaben des Krz-

bischots darın, den Semimnarısten, VO  - denen viele iıhre  M tudien langst
beendet hatten die hl] Weihen penden He mußten UVO die ent-
sprechenden Weiheexamina ablegen Vom bIs 25 prı 844 wurden

NEeCUN Tagen 0892 Kandidaten examınıer alle unter Vorsıtz des Krz-
bischofs 4 der Kxamensperlode Anfang Juli 401 Kandıi-
daten Wiederum hatte allen Tagen außer an 11 Juli der KrZ-
bischof selbst den Vorsitz geführt

In der ersten Junihalfte wurden fünf agen 28 Priester geweiht
14 Diıakone 55 Subdiakone 349 andidaten erhielten Tonsur un N16-
dere Weıhen Nach Berichten CINISCI Propaganda Mıssıonare soll Sılva
'Lorres damals kurzer eıt S00 (nach anderen 600) Priester geweıht
haben eitdem tauchen diese Zahlen der Literatur auf S1C sıch
bis 1930 1elten Zuweılen wird 084 hinzugefügt Silva Torres habe
diese Weihen „auf ag gespendet “* Bemerkenswert 1St dıe est-
stellung, dafß wahrscheinlich C1iN goanesischer Priester WAaTr, der diese
ungeheuerlichen Zahlen die Welt setzte Fulgenz10 Chrizologo de
Perozy hatte sıch 844 vorübergehend (G03Aa aufgehalten ach SC1INCT

Rückkehr das Apostolische Vikariat Pondicherry erzahlte der Krz-
bischof VO  . G03a habe &00 Priester geweiht Seine Absicht War offenbar,
den Anhängern der Patronatsparte] Bellary Mut Z Durchhalten —

zusprechen, da bald zahlreiche Priester Aaus (303a kamen die deelsorge
allen irüheren Patronatskirchen übernehmen Es kam ıhm 1U

darauf Ü möglıchst hohe un runde Zahl Von Neupriestern —

zugeben Auf diese Krzahlung stutzt sıch der erwähnte Brief Bonnands

Sılva lorres den portiug Gesandten Rom und 1844
(laıxa 37 Maco doc 11
49 Zarkular VO 1844 Appenso Nr 27 Diıiese un dıe folgenden
Einzelheiten wurden entnommen dem Appenso Boletim do OUETNO Ado
Estado da Indıa Das WAar das offizielle Nachrichtenblatt des Erzbischofs
erschien VO  ea} Maı1ı 1844 b1s Dezember 18545 und wurde ann fortgeführt untier
dem Titel Jornal da Santa Igreja Lusıtana do Oriente Kınıge ummern des
Appenso inden sıch Archiv der poriug Gesandtschaft e1ım HI Stuhl
Rom Da die vollständige Serie nıcht vorhanden 1st bleibt das ıld unvoll-
standıg

Appenso Nr (lalxa Maco doc 71
Ebd

46 Appenso Nr DE Ebd
So Bischof Bonnand, Apost Vikar VO  w Pondicherry, 1844

Fransoni: Scrit. rıf. ne1 Gongr. vol (1843—1844) tol S
So 1885 Memorandum Kardıinal Jacobinis: „Ordinöo iı ol colpo

600 pret1 istruzione la qualitä voluta da1ı canon1.“
Bonnand Fransoniı 18544 Scrat. rıf. NE1 GCongr. vol (1843—1844)fol.
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Demgegenü&r ergibt sich Aaus den 1925 herausgegebenen „Monimenta
(5oana Ecclesiastica“, daß Sılva lorres insgesamt wäahrend seines füunf-
jJahrıgen Aufenthaltes 1n Tadıea ıcht mehr als 317 Prieste‘rweihen 5°spendet hat !

Die Neugeweihten schickte der Erzbischo 1n dıe durch „Multa hrae-
clare“ aufgehobenen Patrona‚!:s«diözesen, S1e 1e] Unruhe un Durch-
einander stifteten.

Nicht 1Ur 1In Bombay, sondern 1n Sanz Vorder- un Hınterindien
machte Sılva Torres se1ne Primatialrechte geltend. Am Februar 844
schrieb Francısco Gomez, den Bıstumsverweser VO  - Malakka,
iıh: un se1nNe Untergebenen ob der Standhaftigkeit, mıt der S1e „Multa
praeclare” un den übrigen Propagandadekreten getrotz un ihren al-
ten, „rechtmaäßigen“ Hirten die Ireue gehalten, un betonte och e1n-
mal, jene Dekrete se]len erschlichen un erschwindelt. Für den Fall aber,
dafß S1e echt SCWESCH, selen sS1Ce Nnu durch seıne Bullen zurückgenommen D:
Derselbe Brief Zing 88l alle übrıgen Patronatsdiözesen.

Vor allem WAar die Provinz Canara, dıe die Autorität des Krz-
bischofs spuren bekam 52 Mehrere goanesische Geistliche kehrten
freiwillig unter die Jurisdiktion (G0aAs zuruück 9 die anderen suspendierte
Sıilva Torres D Die Mehrzahl der Christen aber tat nıcht mıt Vıele
Pfarreien geteılt; mancherorts stand Kıirche Kirche 9 Bischof
Ludwig, der Koadjutor des Apostolischen Vikars VO  3 Verapoli, Zing 1MmM
August 1544 selbst nach Mangalore, der Hauptstadt VO  - Ganara,
weıtere „Abfalle“ verhindern. Er exkommunizierte dıe Haupter der

50 Monımenta G 0ana Ecclesiastica, herausgegeb. VoO  - Conego Francısco Xa
Vaz un da Costa GCampos. Pars I11 (Nova (G0oa
51 Caixa Maco doc Eine Abschraıft dieses Briefes schickte auch
Bischof Ludwig hl Theresıa, Koadjutor und seıt Dezember 18544 Apost.
Vikar VO  e Verapoli, nach Rom Scr1t rıf. ne1 Gongr. vol
889

(1843—1844) fol.

Die 2} 000 Christen dieser sudlich (503a gelegenen Provınz hatten früher ZUT
Erzdiozese Goa gehort. Dıiıe meısten Ptarreien stellten sıch 1n den Jahren
838/40 freiwillig unter ıe Jurisdiktion des Apost Vıkars von Verapolıi. Im
Maäarz 1841 approbierte Gregor XI nachträglıch alles, Was der Apost Vikar
bıs dahın ın der Leitung der Kirchen VO  — Canara unternommen hatte und gab
ıhm alle Fakultäten „fUur dıe weıtere rechtmäßige Leitung der Gläubigen“.
Fransoni Franz Aaver,. Apostol. Vıkar VO  w Verapoli (1771—1844), 1541
Let Deecr. vol 3525 1841 an.— Juni) fol 1859— 189 v

Aus einem Brief einıger Christen anaras Bonnand 1860 In
Memooraıials submatted the Holy See and The Aate Kıght Revu Dr. Glement
Bonnand, Uısıtor Abpostolıc of Indıa By the Catholic Community of Canara
(Madras

Ludwig hl Theresia Fransonı 1846 Scrat. rıf. neı Gongr. vol
(1845—1846) fol TE O76

Mo A ifel, he Hiıstory of the 20CESE of Mangalore (MangaloreL905), 105 Hull Bombay Missıon-History 300

303



Patronatspartel. Dıie Gegenmaßnahme des Erzbischofs bestand darın,
dafß seinerseıts den Koadjutor exkommunizierte

In den Gebieten der aufgehobenen Patronatsdiozese elı1apur raffte
sıch die Patronatsparte1 Z} eucn Wiıderstäanden die Apostolischen
Vikare auf Ihre Seele WAar noch Anton1o leixeirra Ihn for-
derte Silva JTorres durch C111 Schreiben VO Februar 844 noch
größerer Taätıgkeıit auf bestatigte Jurisdiktion un erlaubte m,
die Fırmung penden Teixeira verbreiıtete das Gerücht Sılva Torres
werde ıhn bald ZU. Bischof weıhen

uch auf die Perleninsel Geylon grı die allgemeine Verwirrung uüber
Sılva JTorres verlangte VO Apostolischen Vikar nd den Oratorianern,

Jurisdiktion anzuerkennen 60 un da S1C sich standhaft weıgerften,
befahl den AauUusSs er gebürtigen Oratorianern untier Androhung kırch-
lıcher Zensuren nach (G0a zurückzukehren 61 Die Oratorianer chickten
dıesen Brief eINMULLE den Erzbischof zurück och Ende des Jahres
unterwart siıch VO  3 ihnen Sılva Torres, andere unschlüssig
Die Verwirrung ahm A als NEUC Priester Aaus (02a nach Geylon kamen
Miıt 1ıst un Irug gelang Cc5 ihnen sıch den Besitz mehrerer Kirchen

bringen Im Dezember 1844 ernannte Sılva lorres Felıpe
Gaetano Piıetade da Gonceicao Generalvikar für Geylon

So War die Lage Indien Ver  N denn JC Die Apostolischen
Vikare drangten Rom, „Gegenmalßnahmen ergreifen
Abberufung des Erzbischofs

Es bestand keine Aussicht Silva Torres werde C1iN Breve des Papstes
ohne Kegiıum Placet annehmen WIC klar AauUus dem Brief VO

Januar hervorging Dennoch richtete Gregor XVI Marz 845
1N1C] ernsten Mahnbrief den Erzbischot Der aps beschwert sich
Sılva Torres habe „CINISC Ausdrücke der Bestatigungs  Nen falsch un

Ludwig hl Theresia Franson1ı 11 1544 Scrat rıf NLEL Gongrt
vol (1843—1844) tol 59— 1260 v

Sılva Jlorres Teixeira 1844 (laıxa Maco doc 37
Bonnand Franson1ı 1844 Scrat rı} NneE1 Gongr vol (1843—1844)

folf
Ebd
Bettacchinı,; ıtalıen ÖOratorianer, se1ıt 18492 Missionar auf Ceylon,

Fransoni 23 1844 Scrait rı} 1LE Gongr vol (1843—1844) fol 1124
61 Bettacchin]ı Franson]i 1544 Ebd fol 1126

Bettacchini Franson1ı 23 1844 Ebd fol 1E24
ettacchini Franson1]1 1844 Ebd fol 1332
Gaetano Anton10, Apostol Vikar VO  - Geylon, Fransonı 18543 Scrat.

rıf. NeE Gongr. vol (1845—1846) fol 4492
Bettacchini Franson1 1845 Ebd fol 62

A Hanta aetıtıa Jus Pontificıum V, 353— 355 cta Gregorun XF
vol I11 23855—387 Scrat rıf. ”e1 Congr. vol (1845—1846) fol.

Hull Bombay Missıon Hıstory 353—355 englisch
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entgegen Unserer Absicht“ ausgelegt; sSC1N Verhalten Indien sCcC1 gCc-
eignet, „das schlimmste Schisma heraufzubeschwören“.

Das Breve wurde Sılva JTorres auf direktem Wege, also ohne das
Regium Placet der portugilesischen Regierung, zugestellt. Eın Duplikat
davon schıickte Kardıinal Fransoni Griffiths, den Apostolischen Vikar
VO  =) London damıiıt ‚N durch den englischen Gesandten (108a dem
Erzbischof überreichen lasse ber €es WAar vergebens Sılva Jlorres
tat als exıistiere der papstlıche Mahnbriet ıcht Die Patronatsparteı
bezeichnete iıh WIC üblich als Fälschung: verdiene keine Aufmerk-
samkeit da iıcht über die portugiesische Krone se1 68

Nach der Ihronbesteigung 1US Ir wußten dıe Anhanger der Patro-
natsparteı Cu«c Parolen auf der indischen Halbinsel verbreiten Der
NEUC Papst erzahlten S1C SC1 mıiıt den Mafßßnahmen Gregors SA un:
der Propaganda ıcht einverstanden verwertfe „Multa praeclare Y

werde bald autheben un den Frieden zugunsten der portugiesischen
Krone wiederherstellen ® Das völlig A4aus der Luft gegriffene
Behauptungen Wiıe N1$ 1US daran ©: „Multa phraeclare
autzuheben beweılsen der Mahnbrieftf OQuanta fuerıt VO 13 Januar 847

Sılva Torres un C111 Breve Bischof Whelan VO Aprıl 848
uch dieses zweıte Monitorium blieh ohne Antwort un Erfolg So sa

1US schon ersten Jahr SC111C5 Pontihkats dıe Notwendigkeit auf
die Abberufung des Erzbischofs VO  — (30a durch die portugiesische Re-
SICTUNS draängen 1n gehend autete die Instruktion, die 1847
dem Internuntius geben ieß 1) für die Abberufung VO  - Sılva lorres

SOTSCH, oder wenıgstens die Regjierung veranlassen, da{iß S1C dessen
Benehmen mißbillige 2) erklären, der Stuhl SC1 bereit das Pa-
tronatsrecht für die Diözesen Goa, Kranganor Kotschin Meliapur un
Malakka unter folgenden Bedingungen wieder herzustellen ausreichende
Dotation der Bischöfe, Kapiıtel Seminare un Pfarrer Ernennung A
eıgneter Männer für die Bischofsstühle CHNAuUC Umschreibung der Di0-

Beseitigung der Schwierigkeiten zwıschen ortuga un den E
deren Regierungen ıcht portugıesischem JTerritorium: Möglichkeıit
direkter Verhandlungen des HI1 tuhles mıt den Reglerungen Belassung
der Apostolischen Vikare Patronatsgebiet bıs die vorgeschlagenen
67 1845 Let. Deecr. vol 3392 1845 tol 481 WLLZAR9

Carew, Apostol. Vıkar VO  $ Kalkutta (1800—1855), Fransonı 11l 1845
Scrat. rıf. NeE2 Gongr. vol (1845—1846) fol 595— 600

Bonnand Franson1 1547 Scrat rıf NE1L Gongr vol 11 ‘1847—1848)
fol K

Jus Pontificıum VI 30— 32 HuUuLL Bombay Missıon-Hıstory, 1 356—
357 (englısch)
{1 Scrat rıf ne Gongr vol 11 (1847—1848) fol 1709417 Scrat orıginalı
rıJerıte nelle Gongregazıonı (General: vol 9792 (1849— 1850 11.) fol 743— 744

BIKER, Golleccao de tratados XII 29929—9294 (portuglesisch) BUSSIERRE
Hiıstoiure du Schisme Portugai1s dans les Indes 3253—3928 (französisch) HULL,
Bombay Mission-Hıstory 357 s (englısch)
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Bischöfe Konsistorium bekanntgegeben sind freie Ausübung der
Jurisdiktion durch die Apostolischen Vikare der Zwischenzeit

Nur uüuber den ersten Punkt konnte der Internuntius nach einjJahrıgen
Verhandlungen T Kınıgung erzıielen Am (O)ktober 848 als
1US (saeta weıilte, erklärte sıch dıe portugiesische Regierung be-
reit Silva JTorres abzuberufen, WCMNII 1) ZU Kommissar der Kreuz-
zugsbulle un 2) ZU Koadjutor des Erzbischofs VO  $ Braga mıt dem
Recht der a'  olge ernannt wuürde Letztere Bedingung bereıtete dem
aps große dorgen och da der Internuntius Laussabon Zustim-
un bereıts gegeben hatte, terner CR größeres bel vermeı1den
und da Sılva Torres sıch nach WIC VOT des guten Rufes SC1NCT Gelehr-
samkeıt un guter Sıtten erfreute, ahm S1C schliefßlich d verlangte
aber_UV'! HE schritftliche Zurücknahme aller dem HI Stuhl zugefügten
Unbilden durch den Erzbischof Im Konsistorium (Gaeta VO D De-
zember 15458 wurde Sılva lorres ZU Erzbischot VO Palmyra un

Januar des folgenden Jahres ZU Kommissar der Kreuzzugsbulle
ernannt

Kaum hatte Sılva Jorres VO'  - SC1NCT bevorstehenden Abberufung SC-
ort schrieb Januar 849 verletzenden Brief den

Stuhl darın behauptete, nıemals etwas die Vorschriften
des Kirchenrechts getan en Er SC1 bereit alle Handlungen

verantworten “* Am 26 Marz 849 resıgnıerte un verließ
Aprıl Goa In Hirtenbrief hatte kurz UuUVOo Ernennung

ZumZU Koadjutor des Erzbischofs VO'  - Braga bekanntgegeben 78
Biıstumsverweser ernannte ]Joaquım de ıta Botelho der

Maı 1851 ZU. Kapitelsvikar gewählt wurde Am 19 November 850

cta Gongregationıs partıcularıs vol 24 1850 1856 fol 249 v —9243 (Rıs-
pO  a al d1Spacc10 cılra contenente 1ISTTruUuZ10N1 sul Patronato Lisbona Or  e
Maggı1o0
79 Ebd fol 243

Allocutio Pır habıta Consıstor10 secreto die 17 Februarıl 1851 J us
Pontificium VI 113176 cta Paz vol 2652973 BUSSIERRE
Hıstoire du Schisme Portugaıs dans les Indes 2854—292 (französısch) HuLL
Bombay Miıssıon-Hıstory 3062—364 (englıs Auszug)

Ebd
Ebd

i7 HULL, Bombay Missıon--Hıstory. 361
AÄMARO PınTo 10B80, Memaorıa Hıstor1ıco-Eclesiastıca de Arquidiocese de (G(G0a,

132 GODINHO, Ihe Padroado of Portugal the Orient (1454—1860), 65,
begründet folgendermaßen die Abberufung des Erzbischofs Während SC1HNCI
ununterbrochenen Pastoralvisitationen unter dem indischen Hımmel hatte
(Gresundheit sehr gelitten da{iß dıe Gefahr frühzeıtigen Todes bestand
Daher rıef ıhn die portuglesische Reglerung zurück un vertraute ıhm
hoöheren Posten der portuglesischen Kirche

ÄMARO PınTto LOBO 077 Joaquım de ıta Botelho geb
1781 Pangım Franzıskaner Professor für hıl und Theol SC1NCIHN

Konvent Dreimal Provinzial der franzıskanischen Ordensprovinz Bistumsver-
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unterschrieb Sıilva Torres einen ıhm vom Internuntius- vorgelegten Re-
traktationsbrief, 1n welchem alles zurücknahm, Was 1n Indıen
den Wiıllen des Papstes unternommen hatte Damıiıt War 1US e1nNn-
verstanden 8!

Es aßt sıch ıcht leugnen, daß Erzbischof Sılva "Torres durch die eıgen-
artıge päpstliche Diplomatıe 1ın iıcht geringe Bedrängnis gerıet. Nach
dem Wortlaut der papstlichen Bestätigungsbullen WAar ebenso Erz-
bischof VO  H G02 un: Metropolit VO  M Indien W1€e alle se1ine organger
Andere Bullen hatte die portugiesische Kegierung nıe ANSCHOMMEN. S1e
verpflichtete den Erzbischof auf diese Bullen Eın geheimes Breve des
Papstes aber verlangte VO  e Sılva Torres dıe Beobachtung des Breves
„Multa praeclare” un „anderer Dekrete“, die ıcht einmal naher be-
zeichnet wurden, die die portugiesische Regierung ıcht anerkannte, SC-
SCNH die S1e wiederholt protestiert hatte Wie sollte sıch der Erzbischof
entscheiden”? Hielt siıch an den geheimen Betehl des Papstes, hatte
iıh die Reglerung ZUTr Rechenschaft SCZUSCH, iıh zurückgerufen, abgesetzt,
bestraft. Als Portugiese un uüberzeugter Patrıot entschied sıich für
se1ne Bullen un den Betehl der egıerung. Rom aber un dıe Aposto-
liıschen Vıikare standen auf dem entgegengesetztien Standpunkt. KFur S1€e

„Multa praeclare” un dıe Propaganda-Dekrete maßgebend. So
WAar en verhängnisvoller Jurisdiktionskonilikt unausbleiblich.

ber die Bedenken, die „Nuntium ad te  c wecken mußte, setzte sıch
Sılva Torres hınweg, indem das Breve VO Juli als Falschung
bezeichnete und aps un Internuntıius vorwarf, S1E hatten sıch VO  $

deren täuschen lassen. In seinem Brief den aps befafit Cr sich lang
un breıt mıiıt diesem Breve, ohne freilich das Wort „Breve“ DE
brauchen (Er spricht VO  . „INSINUACAO “ ). In seinem Antwortschreiben aber
auf den Hirtenbrief Bischot Fortinis sagt ‚ Jenes Breve, VO  w dem der
Apostolische Vıkar spreche („Nuntium ad te“), se1 eine „trügerische Kr-
findung  , i1ne „Erdichtung ehrgeiziger Bestrebungen“ 8 tugt aber hinzu:
„Und WCNN WIT indiskret SCWESCH waren, dem Internuntius etwas
versprechen, Was unserer Bestatigungsbulle wıdersprach, ware eich-lıch unklug SCWESCH, das glaube:  ba 8

Ebenso zwıespaltıg ist die Haltung, die Sılva Torres „Multa praeclare”
gegenüber einnımmt. In seinem Brief Gregor DENE g1bt UuNUuIN-

wunden die Echtheit des Breves Z behauptet freilich, se1 durch seine

VoO  - Kranganor un Kotschin. urch königliıches Dekret VO 1840
ZU Bischof VO  . Kotschın ernannt. Von Kom nıcht bestätigt. Gestorben 1
Kebruar 1859

Pıus Silva lorres 1851 Jus Pontificium VI I1
cta Pır vol 7G T BUSSIERRE, Hıstoiure du Schisme Portugais dans
les Indes, 304— 3065 (französısch). HULL, Bombay Miıssıon-Hastory. 363
(englisch)

ımpostura desmascarada, 21
Ebd
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Bestätigungsbullen aufgehoben ber SC11NCN Hırtenbriefen
Diozesanen schlo{fß sıch der Argumentation Carvalhos un bezeich-
netfe „Multa praeclare“ un! dıe übrıgen Propaganda-Dekrete als Werke
des Teufels
Man mMas der schwierigen Lage des Erzbischofs Verständnis entigegen-

bringen, alle chriıtte wird ®] nıcht rechtiertigen können.

Por qUu«C Na  © acreditar, OINO bra da Santa © COMMO

produccao de Satanaz Breves Decretos Hırtenbrief VOoO Jan
1546 Scrat rıf NeE1 Gongr vol (1845—1846) tfol 691—695

AUSBILDUNG DER SEMINARISTEN DEN
MISSIONEN DER GESELLSCHAFT DES GOÖOTTLICHEN ORTES

vVvOo  S Joh Bettray SVD

Nach den Abschlußprüfungen Kleinen Seminar reichten die JUNSCH
Leute 1NC Petition Aufnahme 115 Große Seminar CIn ana: begann
C1inNn 21/2jahriges 1 philosophisches tudium Die Schwierigkeiten für den
chinesischen Seminaristen Philosophie nach der scholastischen Methode
studieren, bedeutend Einmal durch die Forderung starken
Abstraktionsfähigkeit dann durch den Gebrauch der lateinischen Spra-
che? Die Seminaristen brachten fertig, CHNOTINEC Mengen Stoff AauUuS$Ss-

wendig lernen ohne ih jedo verstehen Darum verwandte
Czech sSe1IL Mitte der 330er Jahre Chinesisch als Unterrichtssprache

Dieser Wissenschaftler hat sıch dadurch daß begann, christliche 110-
sophıe echten chinesischen lerminı wıiederzugeben die größten Ver-
dienste erworben Interessant 1ST da{fßs verschiedene Protfessoren des

vgl Z,M 49 1958 32—55 125— 133 Verzeichnis der verwandten Abkürzun-
5CN

(Q)SY 15 1936 Ms Original (verstümmelt) Diese Studienordnung des Se-
mMıinars VO  — Yenchowtfu gıbt 91/9 Jahre d auch alterer eıt werden 21/9 Jahre
angegeben JTatsäachlıch ber wurden, wenıgstens der eıt DU WEeC1

Jahre Philosophie gegeben (P zech Br 1955 Schmitz Br
11

23 Um diese Schwierigkeit einigermaßen umgehen, hatte MITTLER
mıt SCHNUSENBERG OFM 11 Terminologia phılosophıca heraus-

gegeben (Anfang der 20er Jahre)
zech dozierte der Fu- Yen-Universität chinesischer Sprache schola-

stische Philosophie Kr veroffentlichte dieser Sprache e1inNn Handbuch der Logik
und der Erkenntnistheorie (P Czech Br 1955 296)
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